
Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen.
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über all nur: 2224 Sgr-
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Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 227. Halle, Montag den 28. September
w.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1840. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

DeutſchlandBerlin, d. 24. Sept. Se. Majeſtät der König haben dem
Ober Landesgerichts Chef Präſidenten von Bernuth in
Münſter, den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub zu verkeihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen ſind von
Heilbronn hier eingetroffen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Miniſter
des Jnnern und der Polizei, von Rochow, iſt von Dan,ig,
Se. Excellenz der General Lieutenant und Jnſpekteur der 2ten
Artillerie-Jnſpektion, von Dieſt, von Wittenberg, und der
Kaiſ. Ruſſiſche Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und
devollmächtigte Miniſter am Königl. Schwediſchen Hofe, Graf
von Matuſchewitſch, von Stockholm hier angekommen.

Der General Major und Kommandeur der Kadetten An-
ſtalten, von Below IJ., iſt von hier noch Bensberg abgereiſt.

Dem ehegeſtern Abend hier eingetroffenen Kaiſerl. Ruſſiſchen
Feld marſchall Paskewitſch, Fürſt von Warſchau, hat ge
ſtern Vormittag um 10 Uhr die ganze hieſige Generalität nebſt
dem Ofſizier-Korps der Garniſon, unter Vortritt Sr. Excellenz
des Gouverneur von Berlin, Gen. der Jnfanterie, von Müff
ling, ihre Ehrerbietung bezeigt.

Leipzig, d. 22. September. Wie es heißt, wird die
Hoff Altenburg Leipziger Eiſenbahn von hier ab über Vorna
links der früher dahin führenden Chauſſee nach Altenburg zuge-
führt und der Bau ſelbſt im kommenden Frühjahr angefangen
werden. Unſere Regierung wird mit einer bedeutenden Summe
das ganze Unternehmen unterſtützen.

Leipzig, d. 28. Sipt. Auf der Bahn von Dresden ka-
men geſtern ſieben Lokomotiven hier an, welche in Allem 88 Wa-
genmit Perſonen und Gätern führten, und es iſt dem Verneh-

men nach eine Tageseinnahme von etwa 2700 Thlr. gemacht
worden. Die ſeit ſechs Monaten hier eingefuührte eigenthumliche
Gepaäckordnung läßt, wie es ſcheint, kaum etwas zu wünſchen
uübrig. Die magdeburger wie die köthen- berliner Bahnverwal-
tungen haben daſſelbe Verfahren ſchon angenommen, und es iſt
nicht zu bezweifela, daß jede andere Eiſenbahn es einführen
wird, da daſſelbe zur Bequemlichkeit der Reiſenden außerordent-

lich viel beiträgt.
Wien, d. 17. Sept. Obwohl in Oeſterreich noch keinerlei

Vorbereitungen bemerkbar werden welche auf die Moglichkeit
einer Störung des europäiſchen Friedens hindeuten ſo wird doch
aus guter Quelle verſichert, daß, wenn es darauf ankomme, die
öſterreichiſche Armee binnen vier Wochen vollkommen ausgeruſtet
ſein könne. Die bereits begonnenen Coercitiomaßregeln ge
gen Mehemed Ali werden ſich vor der Hand darauf beſchrän-
ken, dem Vicekoönig jede Kommunikation zur See zwiſchen Sy-
rien und Aegypten zu ſperren und ſeine Schiffe, die auf dieſem
Wege betreten werden, wegzunehmen, vielleicht auch auf einen
Verſuch ſich der großherrlichen Flotte zu bemächtigen. Von ei-
ner Landung ſcheint vorerſt keine Rede zu ſein, da es hierzu an
einer entſprechenden Truppenmacht noch fehlt.

FKranfk rei ch
Paris, d. 21. September. Die Vorbereitungen zu den

We werden bereits nach allen Richtungen hin
getroffen.

Der engliſche Botſchafter, der nach Paris zuruückgekehrt iſt,
hat ſeine diplomatiſchen Funktionen wieder angetreten,

Jetzt ſprechen die miniſteriellen Blatter es deutlich aus, daß
Frankreich den lebenslänglichen Beſitz von Syrien fur Mehe-
med Ali verlange, und daß der londoner Vertrag verändert
werden muſſe, damit Frankreichs Wille geſchehe. Früher haben
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dieſe Bläiter ſchen nachgewieſen daß ein lebenslänglicher Beſitz
von Syrien eden ſo gut wie ein erdiicher ſei. Beim Tode Me
hemed Ali's wurden dieſelben Grunde, die jetzt eine ſolche
Bewilligung veranlaßt, zu Gunſten ſeines Nachfolgers von
neuem gelten.

Die Herzogin von Orleans befindet ſich im 9en Monate
der Schwangerſchaft. Wird das Kind ein Knabe ſein, ſoll es
den Titel eines Herzogs von Verſailles erhalten, iſt es ein Mad-
chen, den einer Mademoiſelle de Blois. Die Herzogin von
Nemours iſt im Sten Monat ihrer Schwangerſchaft.

Paris, d. 22. Sept. Beim Beginn der Böeſe war das
Gerücht verbreitet, die engliſche Regierung habe der Flotte Be
fehl ertheilt, alle Schiffe zu nehmen, die Mehemed Ali Waf-
fen und Hülfe zu verſchaffen ſuchen wurden. Dieſe Nachricht,
verbunden mit der Befurchtung, daß die neuen Vorſchläge Me-
hemed Ali's von den Mächten nicht angenommen wurden, hat
eine ſtarke Baiſſe beim Beginn der Boörſe veranlaßt. Die Rente
erholte ſich indeß ſpäter wieder.

Der Moniteur pariſien enthält eine telegraphiſche Depeſche
Valées, die einen von dem Kolonel Levafſeur errungenen
Sieg uüber die Truppen Abd-el-Kaders bei Medzergah, jen-
ſeits des Setif, meldet. Das regelmäßige Bataillon iſt uber
den Haufen geworfen worden. Es hat ſeine Fahne verloren.
Auf der Wahlſtatt zählte man 115 Todte und eine große Anzahl
Verwundete. Die Franzoſen haben fünf G. tödtete und 24 Ver-
wundete gehabt. Der Feind hat die Medſchana verlaſſen wo
man am 7. General Galbois erwartete. Algicer iſt ruhig.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Sept. Der Morning- Chronicle meldet,

daß die Chineſen die Ereigniſſe ruhig zu erwarten ſcheinen, und
keine außerordentliche Anſtrengung unternehmen den Angriff
der Engländer abzuweiſen, ſie haben hoöchſtens einige Batterien
errichtet, und 3000 Mann ausgeruüſtet. Zur Vertheidigung von
Kanton treffen von allen Seiten Truppendetachements ein. Ein
Prieſter des Tempels Kwangin hat ein von einem Hahn ge-
legtes Ei vorgezeigt, das man als ein Zeichen ſchlechter Vorbe
deutung anſieht.

Spanien.
Madrid, d. 15. Sept. Die proviſoriſche Regierungsjunta

hat in Folge deſſen, daß eine Anzahl junger Exaltados die Re
publik zu proklamiren beabſichtigten eine Berufung an die Of-
ſiziere der Nationalgarde und die Truppen der Garniſon ergehen
laſſen. Die Ergebenheitsverſicherungen des Generalſtabes haben
die Junta durchaus beruhigt, der man ohne Ruckhalt Unterſtu
tzung gegen dieſe gefährlichen Apoſteln der Voiksſouveränität zu
geſichert hat. Dieſe haben ihren Ton herabgeſtimmt, ſeitdem ſie
Kenntniß von dem vollkommenen Einverſtändniß erhalten, das
zwiſchen den Behörden und der bewaffneten Macht exiſtirt. Ver
ſchiedene militäriſche Jlluſtrationen haben der Junta ihre Dienſte
angeboten man nennt unter Anderen die Generale Caſtanos,
P aſor, Zarcodel, Valle, de Zambrano, Carra-
ala.

Ein Supplement der Gaceta meldet den Beitritt von Co
runna, Hauptſtadt von Galizien) Ferrol (Kriegshafen in Gali-
zien mit dem deſten Kriegsſchiffzeughaus in Spanien), Betanzos
u. ſ. w. Der engliſche Botſchafter Aſton ſoll aus dem Grunde
nach Valencia gereiſt ſein, um die Königin zur Nachgiebigkeit zu
bewegen.

Der Moniteur pariſien meldet, daß nach Madrider Brie-
fen die neuen Miniſter, vielleicht mit Ausnahme des Hrn. Ca-
bello, die Ernennung nicht angenommen haben.

Barcellona, d. 15. Sept. Espartero verweilt noch
immer hier. Die Ernennungen der neuen Miniſter ſind hier be-

Den
reits bekannt. Alle Städte von Katalonien haben ſich der Be
wegung angeſchloſſen.

TDuarkei.
Konſtantinopel, d. 9. Sept. Jn Folge des jetzt ver

ſtrichenen zweiten Termins des londoner Vertrags vom 15. Juni
hat der Sultan ſogleich nach der Rückkunft Rifaat-Bei's
beſchloſſen, das Fetwa über den ehemaligen Statt-
halter von Aegypten in allen Moſcheen verkün-
den zu laſſen. Mehemed- Ali iſt ſomit zum dritten Maie
von ſeinem Souverain in die Acht erklärt, und wenn ihn des
Fluch auch nicht ſo bald ereilen dürfte, ſo iſt dieſer ſchnelle Ent
ſchluß der Pforte unter den jetzigen Umſtänden doch von größerer
Bedeutung als bei frühern Veranlaſſungen. Frankreichs beab-
ſichtigte Vermittelung iſt dadurch, wo nicht ganz verhindert, je
denfalls ſehr erſchwert. Die Pforte wird jedem Antrage die Ant
wort entgegenſetzen, daß der liſtige Satrap nicht mehr als Partei
zu betrachten ſei. Einſtweilen iſt ein Dampfſchiff nach Alexan
drien beordert, welches obiges Fetwa dorthin uüderbringt. Me
hemedAli iſt nach demſelben nach Entſetzung ſeiner Wurden für
einen Rebellen und fur vogelfrei erklärt. Auf ſeinen Kopf ſoll
ein Preis von 1,000,000 Pigſter geſetzt ſein.

Konſtantinopel, d. 9. Sept. Die hier eingetroffenen
offiziellen Nachrichten aus Beirut gehen bis zum 22. Aug.
Nach dieſen kann man vun den Kampf fur die Vollziehung des
londoner Traktats in Syrien als begonnen betrachten

Konſtantinopel, d. 9. Sept. Abends 6 Uhe. Jch
eröffne meinen Brief in der Eile, um Sie zu benachrichtigen,
daß vor einer Viertelſtunde Rifgat-Bei mit dem geſammten
Geſandtſchaftsperſonale von Alexandrien hier eingetroffen
iſt und ſich in Quarantaine befindet. Die letzte fur Mehemed
Ali geſtellte Friſt war am 5. Sept. Abends abgelaufen. Das
Schiff braucht 5 6 Tage, um hierher zu kommen, folgkich er
wartete man ihn erſt morgen oder ubermorgen. Die frühe Erv-
ſcheinung iſt unerwartet.

Alexandrien, d. 7. Sept. Mehemed-Ali hat am
5. Septbr. die Anträge des Sultans, ſo wie ſie der londoner
Vertrag vom 15. Juli feſtſetzt, nicht angenommen. Er werde
die Flotte zuruckſchicken, ſobald der Sultan ihm die Konzeſſions-
akte über Syrien zuſtellen laſe. Die Admiräle Stopford
und Bandiera ſind nach Syrien abgeſegelt.

Vermiſchtes.
Die Beſichtigung des heidelberger Faſſes hat

drei Militaire vom achten deutſchen Bundesarmeekorps das
Leben gekoſtet. Das Geruſt uüber dem Spundloche brach,
alle Zuſchauer fielen herab, ein wurtembergiſcher Lieutenant
und zwei heſſiſche Unteroffiziere ſtarben; mehrere Andere wur
den verwundet.

Jn einer Proklamation Louis Napoleon's ſetzte
der Setzer ſtatt signé Napoleon, singe Napoleon (Affe Na

oleon.4 2 Am 16. September wäüthete in Paris ein ſo heftiger

Sturm, daß Bäume auf mehren Plätzen abgebrochen und enr-
wurzelt wurden.

Am 16. d. M., Abends zwiſchen 8 und 85 Uhr, wurde,
bald nach dem Aufgange des Mondes, bei Braunſchweig
ein nicht häufiges und ſchönes Phänomen, ein völlig geſchloſſener,
gold und ſilderfarbener Regenbogen beobachtet.



Wetzen

Weizen

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 26. Septbr.

1 thl. 28 ſgr. pf. bis 2thl. 8ſgr. pf.

Roggen 1 6Gerſte 28 9 1 e 3Hafer e 17 e 10 21 2Magdeburg, den 25. Septbr. (Nach Wispeln.)
48 57 thl. Gerſte 28 29 tthl.Roggen 87 39 Hafer 17 18
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 25. Septbr, 36 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. September.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Kitzing a. Stettin.

Stadt Hamburg

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Mergenbaum a. Nordhauſen, Härtel
a. Altenburg Winkhaus a. Verden Weiſe a. Berlin, Heinemann a.
Kaſſel Hr. Lieut. v Buteer a. Luxemburg. Hr. Aſſeſſ. Fuß a. Holleben.
Schüler Sickel a. Roßkeben. Hr. Kaufm. Hendrich a. Meiningen.
Hr. Propſt Eggers a. Luſchow. Die Hrrn. Kfl. Hannewecker u. Vieling
u. Mad. Wagner a. Berlin. Hr. Kaufm. Strecker a. Roosdorf.

Goldnen Ring: Hr. Lehrer Behr m. 9 Schülern a. Delitzſch. Hr. Che
miker Pruckner a. Hof. Hr. Fabr. Knopf a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Ludewig a. Berlin. Hr. Kaufm. Bauſch a. Leipzig. Hr. Oek. Wol-
ter a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Kettler a. Magdeburg, Brück
ner a. Helmſtedt, Keßler a. Berlin.

Die Hrrn. OAmkl.
Sydow a. Leimbach, Kreier a. Hülferode, Knauer a. Görtzke. Hr.
Major v. Sobbe a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Magde-
burg Hoffmann a. Erfurt Pfeiffer a. Schweinfurt.

Die Hrrn. Kaufl Süwert a. Magdeburg Fried-
länder u. Hr. Lieut. Gleinzius a. Berlin.

Schwarzen Bär: Mad. Henneccke a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Bernſteck
a. Boitzenburg. Hr. Kaufm. Kunze a. Leipzig. Hr. Apoth. Lange

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Aſſére a. Anſ
Meiſter a. Bernburg. Hr. Prof. Wartmann
händler Vogel a. Bayreuth. Die Hrrn. Ka
Schooner a. Kalbe Helftler a. Jſerlohn
Stud. med. Weidenholz a. Göttingen. Se-
am Londoner Hofe, Hr. Bar. v. Bülow a. Lon

dingen.
Hrrn. Kaufl. Troſt a. Rheims,
Leipzig. Hr. Buchhdlr. Vogel a. Leipzig.
Curland.

FamilienNachrichten.
Verlobungsanzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Agnes mit
Hrn. Ferdinand Kläber, Candidat der
Theologie, zeige ich hiermit Bekannten und

s theilnehmenden Freunden ergebenſt an.
re Halle, den 24. Sept. 1840.
e Verwittwete Superintendent

Stuüler.
n S

Bekanntmachungen.
Es iſt beim hieſigen Magiſtrate die Stelle

d eines Regiſtratur- Aſſiſtenten mit 150 Thlr.
Gehalt vacant. Wir fordern daher verſor-
gungsderechtigte Militair Jnvaliden auf,
ſich unter Einreichung des Verſorgungsſcheins
binnen 14 Tagen zu melden ſofern ſie die er
forderlichen Kenntniſſe zur Verwaltung der

t Regiſtratar beſitzen und ſich einer Prüfung zu
s unterziehen bereit ſind.

Halle, den 21. Septbr. 1840.
Der Magiſtrat.

Mit dem erſten October d. J. wird das
Ober Poſt Amt in das neue Königl. Poſt
haus hierſelbſt verlegt werden.

Halle. den 26. September 1840.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Gerlachſche Auction.

Die WaarenAuction wird auf 4 Wochen
ausgeſetzt.
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Sommer a. Leipzig. Hr.

ky u. Hr. Banq. Mendelſohn a. Berlin. Hr. Paſtor Söltner a. Glei-
Hr. Hauptm. v. Boyenbruck a. Wickmannshauſen. Die

Koch a. Magdeburg

pach. Hr. Conſ. Rath a. Nordhauſen.
a. Launne. Hr. Buch-
ufl. Schmidt a. Berlin, tag a. Berlin.

Excellenz der Geſandte
don. Frau v. Thierſch-

Wieland a.
Hr. Part. Harmſen a-

Schreibepult, die Ladenfirmas, eine Partie
leerer Kiſten und Fäſſer, Meubles und Haus
geräthe, mehrere große Spiegel u. a. Sachen
mehr, in der Klausſtraße im ehemals Ger-
bach ſchen Hauſe, Nachmittags 2 Uhr, ge-
richtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.-C.
Die Lektionen fur das Winterhalbjahr in

der lateiniſchen Schule beginnen am 12. Oct.
und bitte ich neue Schuler am 8. Octbr. zwi-
ſchen 1 4 und am 9. Oct. zwiſchen 8 12
Uhr bei mir anzumelden.

Halle, den 26. September 1840.
Schmidt,

Rektor der latein. Schule.

Die Königl. Porzellan Manufaktur in
Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden Mi-
chaelis- Meſſe in Leipzig, ihr vollſtändiges
Meßverkaufs Lager von weißem, von bemal-
tem und von vergoldetem Porzellan, zu den
Berliner Verkaufspreiſen. Jhr Gewölbe iſt
Auerbachs Hof No. 29.

Auction von Oelgemälden.
Ein aus dem Auslande hierher geſendetes

Kabinet von 38 werthvollen Oelgemalden älte-
rer Meiſter, worunter ſich ein vortrefflicher
A. v. d. Neer, ein Pynaker, de Heem,
J. Vernet auszeichnen, ſoll

den 30. jetzigen Monats früh 9 Uhr,
im Local der hieſigen Buchhändlerbötſe durch

Montag den 28. d. und folgende Tage, miqh verſteigert werden. Kataloge ſind gratis
werden die ſämmtlichen Ladenutenſilien, die
in dem Gerlachſchen Laden befindlichen
ſämmtlichen Regale, Schubkaſten, Schiebe-
und Fliegenfenſter, Glaekaſten, die Laden
tiſche und Waarenhalter, eine Waſſerleitung

auf meiner Expedition zu bekommen. Als
Anhang werden noch einige andere Gemälde
zur Verſteigerung kommen, unter deren meh
rere aus der älteren deutſchen Schule ſich be

finden. Dr. L. Puttrich,
Waarenſchränke, einund Fiſchbehälter, Advokat und Netar, Brühl, Kraſts Hof.

Goldne Kugel: Hr. Fabr. Voiſin a. Dresden. J
Die Hrrn. Kaufl. Kühn a. Gera, Rötſcher a. Lübeck,

Hr. Ober Lieut. d. Stutterheim a. Dresden-Lehmann a. Leipzig.
Die Hrrn. Fabr. Mainz, En-Hr. Mechanikus Rötſcher a. Münſter

gel u. Benary a. Erfurt.
Fleiſchermſtr. Berger a. Nordhauſen.
Latteck a. Sangerhauſen-
Bielert a. Großörner. Hr. Kaufm. Lochtmann a. Stettin. Hr. Part.
Schmidt a. Hamburg.

Die Hrrn. Kaufl. Fauſt u. Hoſäus u. Hr.
Hr. Fabr. Lange u. Hr. Kfw.

Hr. Dr. v. Bülow a. Berlin.

Runkelruben Treſtern zum
Viehfutter verkauft

die Zuckerſiederei am Hospital-
platz in Halle.

Von der Leipziger Feuerverſicherungs An
ſtalt iſt die diesjährige Abſchlußrechnung über
die fuünfjährigen Verſicherungen ſo
eben bei mir eingegangen. Das Reſultat der-
ſelben ſtelle ſich in dieſem Jahre noch günſtiger
als im vergangenen,

Der reine Gewinn beträut diesmal 35
pro Cent, davon 24 pro Cent baar an die
Verſicherten vertheilt wird.

Alle diejenigen, welche durch mich fünf
jährige Verſicherungen bei gedachter Anſtalt
geſchloſſen haben werden hiermit erſucht, ſo
wohl dieſe Abſchlußrechnung als auch die ih
nen zukommende Dividende gegen Quittung
bei mir baar in Empfang zu nehmen.

H,alle, den 23. Sept. 1840.
C. A. Jacob,

Agent
der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalk.

Dienstag und Freitag Breihan bei
Rauchfuß soéy.

Mein Lager iſt jetzt mit Mauer-, Bruch
und Chamotteſteinen reichlich verſehen.

J. G. Mann.

Gartenverpachtung. Der in der
Taubengaſſe zu Glaucha sub No. 1173. bei
legene, fetzt an den Gartenbeſitzer Hrn Rö-
der verpachtete Garten, ſoll vom 1. Febraar

k. J an anderweit verpachtet werden. Nach
richt beim Eigentyuümer in No. 536. Ranni
ſche Straße.

Hr. Dr. med. Mon-

Hr. OAmtm.

a

e

e



Einem geehrten Publikum ſo wie meinen

4

Ganz friſche und ſchönſchmeckende Salz
werthen Kunden zeige ich hierdurch ergebenſt butter, das t 6 Sgr., deegleichen geringere
an daß ich meine Wohnung aus der großen zum Backen das b 5 Sgr., empfiehlt, nebſt
Steinſtraße in die Neunhaäuſer No. 195. ver alle ubrige Materialwaaren in beſter Güte
legt, und auch hier nicht nur alle Arten
Klewpnerwaaren vorräthig habe, ſondern auch
atle Beſtellungen auf das ſchnellſte und billig
ſte anfertigen werde.

Wilh. Schumann, Klempnermſtr.
Ein reeller Knappe mit guten Atteſten,

der ſein Fach in Mehl und Graupenmachen
verſteht, findet ſogleich eine Anſtellung auf
der Windmühle zu Höhnſtedt.

Friedrich Ulrich.
T Zum Dankfeſts Ball ladet ergebenſt ein

Fritſch in Dederſtedt.
Auf dem Rittergut Dammendorf ſte-

hen zwei hochtragende Kuhe zu verkaufen.

Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe
eingezahlten Kapitale können gegen Vorzei-
gung des Scheins den 1., 2. und 3. Octbr. c.
daſelbſt erhoben werden.

Conceſſionirtes Adreß-Haus,
Halle, große Märkerſtraße No. 456.
Am Donnerstag den 24. September in

der ten Stunde Abends, hat ſich ein junger
Jagdhund auf dem Frankenplatz allhier ver-
laufen und zur ſelben Zeit, wie bekannt ge-
worden, in mehreren Häuſern auf dem Stein-
weg Zuflucht geſucht. Der Hund iſt ſehr leb-
haft, von Farbe weis mit braunen Flecken
und Behang, langer Ruthe und Haar, und
hört auf den Namen Hero! An der Wie-
dererlangung dieſes Hundes gelegen, bekommt
Derjenige, welcher ihn bringt, oder zuverläſ
ſige Nachricht daruber giebt, eine angemeſſene
Belohnung. Halle zu den 3 Schwaänen,
Ranniſche Straße No. 535

11,000 Thlr. im Ganzen oder einzelnen
Poſten, jedoch nicht unter 3000 Thlr. ſind
gegen 4 pCt. auf erſte ſichere Hypothek aus-
zuleihen. Das Nähere hierüber ertheilt auf
portofreie Anfragen der Juſtizcommiſſar Lu-
decke in Etlenburg.

Das
Schnitt und Mode- Waaren

Lager
von J. Simon, gr. Klausſtraße

No. 8S98.
empfiehlt alle in dieſes Fach einſchlagende Ar-
tikel in größter Auswahl, und iſt im
Stande, bei reeller Bedienung äußerſt billige
Preiſe zu ſtellen.

Tuch, KRaiſertuch, Chvating
und Kalmuck

in beliebiger Auswahl verkauft billigſt
GJ. Simon.

Von
Weſten und Veinkleiderſtoffen
in jedem Genre hänt ſteis Lager

J. Simon.

Geſchäft einen Lehrling, welcher die nöthi-
gen Schulkenutniſſe hat.
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Moritz Förſter, Steinweg.
Meine Woynung iſt auf dem Domplatze

in der mediciniſchen Klinik.
Dr. C. Barries,

prakt. Arzt, Operateur und Geburtshelfer.

Leihbibliotheks- Anzeige.
Einem geehrten Publikum zeige ich hier-

durch ergebenſt an, daß meine Leihbibliothek
fur bevorſtehenden Winter mit ganz neuen und
guten Werken vermehrt iſt. Auswartige Leſer
erſuche ich, ſich an mich, oder an meine Boten,
welche 3 4 Stunden in Umkreis ab hier, wö-
chentlich kommen, zu wenden und der billigſten
Bedienung gewärtig zu ſein. Zugleich em-
pfehle ich meinen Journalzirkel, welcher aus
16 der beliebteſten Zeitſchriften beſteht, zur
geneigten Benutzung.

Julius Häfele,
Buchbinder in Schafſtädt,

Auction.
Sonnabend den 83. October Vormittags 10

Uhr, ſollen im Gaſthoſe zum drei Schwänen
ein faſt neuer Leiterwagen, mehrere Pferde-
geſchirre (Kummt und Sielen), 1Winde, Ket.
ten Eimer u. dgl. mehr, gegen gleich baare
Zahlung verauctionirt werden.

Eine leichte einſpännige Droſchke oder ein
dergleichen Fuhrwerk, noch in brauchbarem
Zuſtande, wird zu kaufen geſucht, Bruder-
ſtraßen und kleine Steinſtraßen Ecke No.
208, 2 Treppen hoch.

Wilhelm Franke
in Leipzig,

Grimmaiſche Straße, Ecke der Univerſttäts
ſtraße,

empfiehlt ſein großes, ſehr reichſortirtes Lager
der neueſten Ausſchnitt und Modewaaren.

Als vorzuglich empfehle ich:
Fagçonnirte und glatte Seidenwaaren, Monus-
seline de laine, Crepe Rachel, Satin lai-
ne, gemuſterte Thibets Merinos,

Märntelſtoffe aller Art.
Fur Herren die beſte Qualität ächter

Buckskiüns,
franz. Sammet, ſeidene, wollene und halb-
wollene Weſtenzeuge, Halstücher, ächt oſtind.
Taſchentücher. In diverſen Callicos und 1
breiten ſächſ. Thibets bietet mein Lager ſtets
eine Auswahl von vielen Hundert Stuü-
cken. Eine beſonders billige Preisſtellung
wird immer bei mie zu finden ſein.

Ich ſuche fur mein Material Waaren

Auguſt Sörgel in Eisleben.

XTXÜ2;: e e
s

Bekanntmachung.
Vielfach ausgeſprochenen Wünſchen zu

entſprechen, bin ich veranlaßt mit beſonderer
Genehmigung eines Wohllödl. Magiſtrate,
zur Bequemlichkeit des mit der Eiſenbahn re
ſenden Publikums, ſogenannte Omnibus
herzuſtellen. Ich zeige deßhalb hiermit erge-
benſt an, daß ich die Einrichtung getroffen,
von Dienstag den 29. d. Mts. an vor jeder
Abfahrt der Dampfwagenzuge 1 bequem ein
gerichteter Wagen an folgenden Orten Reiſen
de aufnimmt: der Omnibus wendet ſich auf
den Neumarkt vor dem Gaßhof zur Wein
traube, von da halt ſelbiger bei Hrn. Eondi-
tor Saalwächter an der Promenade 5
Minvuten, am ſogenannten Deſſaver in der
großen Ulrichſtraße 5 Minuten, und von da
auf dem Markt dei Madam Stegmanns
Hauſe wieder 5 Minuten ſo daß der Wagen
10 Minuten vor jeder Abfahrt auf dem Bahn
hofe eintreffen muß eben ſo werden die an
kommenden Reiſenden in die verſchiedenen
Theile der Stadt reſp. Wohnung gefahren,
und ſowohl nach als von dem Bahnhofe das
Reiſegepäck mitgenommen.

Der Preis fur jede Fahrt in und aus der
Stadt iſt pro Perſon incl. 40 U Gepäck
21 Sgr. Schwerere Gepäcke bis zu 1 Ctur.
wecden gegen Vergütung mitgenommen.

Der Wagen iſt als Kennzeichen mit einer
Klingel verſehen. Beſondere Meldungen
wegen Abholung der Reiſenden aus den Häu-
ſern werden ſowohl im Gaſthof zum
ſchwarzen Bär wiein der gol-
denen Kugel vor dem Leipzigerthore
von mir angenommen.

C. F. Mente sen.
Am verwichenen 18. d. M. iſt mir ein jäh-

riger Huhnerhund auf der Suche entlaufen.
Der Hund iſt von gelber Farbe, etwas ins
braune fallend, großer Figur, hat einen ſchö-
nen Behang und hört auf den Namen Mi-
lord. Derjenige, welcher den Hund aufge
fangen, wolle mir gefälligſt Nachricht davon
geben ich bin erbötig Futterkoſten ſo wie alle
Auslagen zu erſtatten.

Königshofen bei Eſſenberg.
Der Hegereiter Leutſch.

Jm Gaſthof zur Stadt Zuürich ſteht ein
Billard mit ſämmtlichem Zubehör zu verkau-
fen; auch wird daſelbſt ein Kutſcher mit gu
ten Zeugniſſen verſehen geſucht.

Ich habe ein (Beldnück gefunden und wün-
ſche es dem ſich ausweiſenden Eigenthümer
deſſelben zurückzugeben.

Stäßger.
Biondes Mäbchen, auf den Felſenhöh'n
Weilend ſüngſt auf Plätzchen wundetſchön
Kind der Unſchuld wem wirſt Du Dein

Leben weih'n?
Ja's denn ma äh d ich Dein Sefaährte

ein

du
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